
Anmeldeschluss
für Weiterbildungsprüfungen

Die nächsten zentralen Prüfungen
zur Anerkennung von Facharztkompe-
tenzen, Schwerpunktbezeichnungen
und Zusatz-Weiterbildungen
bei der Ärztekammer Nordrhein
finden statt am 18./19. September
2013.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, der 31. Juli 2013

Für den Termin am 10./11. Juli 2013 
ist die Anmeldefrist abgelaufen.
Informationen zu den Weiterbil-
dungsprüfungen
2013 finden Sie unter www.aekno.de/
Weiterbildung/Pruefungen.
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Lösungen zur Kasuistik
Folge 36

Thema: Patient mit Fieber,
Durchfällen und 
retrosternalem Druckgefühl

Richtige Antworten zu den
Fragen: 1a, 2e, 3c, 4e, 5d,
6c, 7a, 8e, 9b, 10e

Folge 37 der Reihe erscheint
in der Juli-Ausgabe 2013
des Rheinischen Ärzteblat-
tes und im Internet unter
www.aekno.de/cme.

RhÄ

Teileinigung bei 
MFA-Tarifvertrag

Die Arbeitsgemeinschaft
zur Regelung der Arbeitsbe-
dingungen der Arzthelfe-
rinnen/Medizinischen Fach-
angestellten (AAA) und der
Verband medizinischer
Fachberufe haben bei den
Verhandlungen zu einem
neuen Gehaltstarifvertrag
für die Medizinischen Fach-
angestellten (MFA) in Tei-
len Einigung erzielt. So ist
eine neue Gehaltsstruktur
vorgesehen, mit der Auf-
stiegsmöglichkeiten durch
systematische Fortbildun-
gen gefördert werden sol-
len, um dem zunehmend
wichtigen Beitrag der MFA
in den Arztpraxen gerecht
zu werden. Sondierungs-
gespräche zu prozentualen
Gehaltssteigerungen sollen
im Juni stattfinden.
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Chiffre: So bewerben 
Sie sich richtig

Sie haben Interesse an 
einer Chiffre-Anzeige? 
Wie Sie erfolgreich Kontakt
mit Chiffre-Anzeigenkun-
den knüpfen, erfahren Sie
auf unserer ausführlichen
Serviceseite www.aekno.de/
RhAe/Chiffre.

Ärztekammer Nordrhein diskutiert den neuen 
Krankenhausrahmenplan für NRW

Die Ärztekammer Nordrhein
lädt im Juli zu einer Informa-
tions- und Diskussionsveranstal-
tung zum neuen Krankenhaus-
plan für Nordrhein-Westfalen,
der in diesem Sommer in Kraft
tritt und in den Regionen bis
2015 umgesetzt werden soll, ins
Düsseldorfer Haus der Ärzte-
schaft ein. Rudolf Henke, Präsi-
dent der Ärztekammer Nord-
rhein, und das Vorstandsmitglied
Dr. Anja Mitrenga-Theusinger
(beide im Bild) werden das neue
Rahmenwerk der Landesregie-
rung aus ärztlicher Perspektive

Kliniken und Ärzte einigen sich auf Vereinbarung über Chefarzt-Boni

Bundesärztekammer (BÄK)
und Deutsche Krankenhausgesell-
schaft (DKG) haben sich auf Emp-
fehlungen für Zielleistungsverein-
barungen für leitende Ärzte ver-
ständigt. Zielvereinbarungen, die
auf finanzielle Anreize bei einzel-
nen Leistungen abstellen, werden
in den neuen Empfehlungen aus-
geschlossen. Insgesamt erzielten
DKG und BÄK Einvernehmen in
folgenden Punkten:
1. Chefärzte sind in ihrer Ver-

antwortung für die Diagnos -
tik und Therapie des einzel-
nen Behandlungsfalls unab-
hängig und keinen Weisun-
gen des Krankenhausträgers

werk im Detail vorstellen, ge-
sundheitspolitisch einordnen so-
wie Aspekte der Umsetzung in
den einzelnen Regionen der Re-
gierungsbezirke Köln und Düs-
seldorf diskutieren. 
Die kostenlose Veranstaltung findet
am Samstag, 13. Juli 2013 zwischen
10.30 und 13 Uhr statt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
Fax 0211 4302-5545, 
E-Mail: veranstaltungen@aekno.de,
Auskünfte erteilt Ulrich Langenberg
unter Tel.: 0211 4302-2101. 
Weitere Informationen unter 
www.aekno.de/Krankenhausplanung
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notwendigen Sensibilität ge-
handhabt werden. Die zu ver-
einbarenden Ziele sind mit
Augenmaß so auszuwählen,
dass der Chefarzt durch eige-
ne Anstrengungen maßgebli-
chen Einfluss auf die Zieler-
reichung ausüben kann. 

4. Finanzielle Anreize für einzel-
ne Operationen/Eingriffe oder
Leistungen dürfen nicht ver-
einbart werden, um die Unab-
hängigkeit der medizinischen
Entscheidung zu sichern.

RhÄ/BÄK

und aus Sicht der Kammer be-
leuchten. Der Geschäftsführer
der Ärztekammer Nordrhein, 
Dr. rer. pol. Wolfgang Klitzsch
und sein Stellvertreter Ulrich
Langenberg werden das Regel-

Die Gutachterkommission für
ärztliche Behandlungsfehler bei
der Ärztekammer Nordrhein hat
358 Verfahren mit Vorwürfen  
der Fehlbehandlung bei Kindern
und Jugendlichen analysiert und
einen ausführlichen Bericht da -
rüber verfasst. Die Auswertung
erfasst Begutachtungsfälle zwi-
schen 2007 und 2011. Die Analy-
se beschäftigt sich mit den Fra-
gen, welche typischen Vorwürfe

in den einzelnen Altersgruppen
erhoben werden und an welcher
Stelle Fehlbehandlungen festzu-
stellen sind. Eine gekürzte Fas-
sung der Untersuchung ist kürz-
lich im Deutschen Ärzteblatt er-
schienen. Die vollständige Un-
tersuchung finden Sie auf der
Homepage der Ärztekammer
Nordrhein unter www.aekno.de/
Gutachterkommission.
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Report zu Behandlungsfehlern in der Pädiatrie

unterworfen. Das Wohl der
Patienten und die Versorgung
der Bevölkerung mit medizi-
nisch notwendigen Leistun-
gen müssen stets im Vorder-
grund stehen. 

2. Zielvereinbarungen zwischen
Krankenhausträgern und Chef-
ärzten mit ökonomischen In-
halten sind unter der Beach-
tung der berufsrechtlichen Re-
gelungen (insbesondere § 23
Abs. 2 MBO-Ä) grundsätzlich
 legitim und sachgerecht, was
auch vom Gesetzgeber aner-
kannt wird. 

3. Zielvereinbarungen im Kran-
kenhaus müssen stets mit der
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